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Melanie Seidl und Lorenz Böttcher, beide Industrieme-
chaniker, erinnerten stellvertretend an die gemeinsame
Ausbildungszeit und bedankten sich.

Wolfgang Stadler (rechts im Bild) und Betriebsratsvorsitzender Stefan Schmid gratulierten den
Prüfungsbesten Bernadette Benkhauser (links) und Sabrina Wagner. Nicht dabei: die dritte Prüfungs-
beste Julia Daffner. Sie ist bereits in England im Einsatz.

„Ein Fundament für die Zukunft“
BMW Werk Dingolfing spricht 160 Auszubildende frei

Drei junge Frauen Prüfungsbeste mit der Traumnote 1,1
Dingolfing. In einer Feierstun-

de haben 160 BMW Auszubildende
ihre Ausbildungszeugnisse erhalten.
Werkleiter Wolfgang Stadler und
Betriebsratsvorsitzender Stefan
Schmid gratulierten. Berufliche
Erstausbildung wird bei der BMW
Group großgeschrieben. Junge Men-
schen sind schließlich die Zukunft
eines Unternehmens. Das BMW
Werk als größter Arbeitgeber in
Niederbayern bildet seit mehr als 40
Jahren hochqualifizierte Nach-
wuchskräfte aus.

Am 14. Februar konnten wieder-
um 160 junge Menschen in einer
Feierstunde ihre Facharbeiterbriefe
in neun verschiedenen Ausbildungs-
berufen in Empfang nehmen. Drei
junge Frauen glänzten als Prüfungs-
beste: Die Fahrzeuglackiererinnen
Bernadette Benkhauser und Sabrina
Wagner sowie die Fahrzeuginnen-
ausstatterin Julia Daffner. Sie er-

reichten 97 Punkte und schlossen
mit der Note 1,1 ab.

Der Großteil der jungen Fachar-
beiter wird im BMW Werk Dingol-
fing eingesetzt. Zwölf ehemalige
Auszubildende wechseln innerhalb
des internationalen BMW Group
Produktionsnetzwerkes nach Good-
wood/England, Steyr/Österreich
und sogar nach Indien, während 63
Freigesprochene das Fachabitur an-
streben und anschließend ein Studi-
um aufnehmen möchten.

Werkleiter Wolfgang Stadler be-
glückwünschte die jungen Fachar-
beiter in Anwesenheit zahlreicher
Ehrengäste. Ganz besonders freute
er sich über die guten Prüfungser-
gebnisse. Das Erreichen des Fachar-
beiterbriefes sei jedoch kein Grund
zum Ausruhen. Auf der abgeschlos-
senen Berufsausbildung als Funda-
ment könne aufgebaut werden, um
den weiteren Berufsweg erfolgreich

zu beschreiten, so Stadler weiter.
„Investieren Sie mit lebenslangem
Lernen in Ihre eigene Zukunft“, ap-
pellierte er an die Anwesenden. Da-
zu gehöre auch Mut zu Flexibilität
und Mobilität, der sich auf jeden
Fall lohne. So kehrten vor kurzem
55 junge Menschen aus Leipzig,
Goodwood und Spartanburg mit
viel persönlichen Erfahrungen und
neuen Eindrücken in das Werk
Dingolfing zurück. „Weitere 66 ehe-
malige Auszubildende kommen im
Laufe dieses Jahres aus internatio-
nalen Standorten und Leipzig nach
Dingolfing zurück“, merkte Stadler
an und gab den jungen Menschen
mit auf den Weg, Verantwortung für
den weiteren Lebensweg zu über-
nehmen.

Auch Betriebsratsvorsitzender
Stefan Schmid beglückwünschte in
seiner Ansprache alle Freigespro-
chenen zu ihren guten Leistungen

und hob hervor, dass der Berufsab-
schluss ein Zertifikat für den nächs-
ten Schritt im Berufsleben sei. „Eine
gute Ausbildung bedeutet auch den
Weg in eine sichere Zukunft“, be-
tonte Schmid. Er bedankte sich für
die Bereitschaft zur Flexibilität, an
internationale Standorte zu wech-
seln.

Seine besondere Bewunderung
gelte den beiden jungen Leuten, die
nach Indien wechseln. Abschließend
ermutigte er die Nachwuchskräfte,
sich nicht auf ihrem Erfolg auszuru-
hen und positiv in die Zukunft zu
blicken.

Die Industriemechaniker Melanie
Seidl und Lorenz Böttcher ergriffen
stellvertretend für alle ehemaligen
Auszubildenden das Wort. Sie erin-
nerten an ihre gemeinsame Ausbil-
dungszeit und bedankten sich für
die guten Ausbildungsbedingungen
im BMW Werk Dingolfing.

Anträge abgeben für
Agrarumweltmaßnahmen

Dingolfing. Landwirte, die den
Antrag auf das Bayer. Kulturland-
schaftsprogramm oder Vertragsna-
turschutzprogramm noch nicht oder
nicht vollständig abgegeben haben,
müssen sich beeilen. Das Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten erinnert daran, dass am
Montag, 28. Februar die Abgabefrist
endet. In diesem Jahr werden beson-
ders die beiden Maßnahmen „Grün-
streifen zum Gewässer- und Boden-
schutz“ sowie das „Mulchsaatver-
fahren“ in Anspruch genommen, mit
denen die Cross Compliance-Ver-
pflichtungen zur Erosionsvermei-
dung erfüllt werden. Beim Vertrags-
naturschutzprogramm ist das von
der unteren Naturschutzbehörde
ausgestellte Bewertungsblatt erfor-
derlich.

Sommerfahrt der KEB
Dingolfing. Eine Reise durch

Mähren, Schlesien, Galizien und die
Slowakei veranstalten in der Zeit
vom 22. bis 27. August die Kath.
Erwachsenenbildung Straubing-
Bogen und die Kath. Erwachsenen-
bildung Dingolfing-Landau. Diese
sechstägige Reise hat interessante
Ziele wie Brünn, Olmütz, Gleiwitz,
Annaberg, Krakau, Zakopane, Brat-
islava und schließlich den Archäolo-
gischen Park im österreichischen
Carnuntum. Sogar eine Übernach-
tung im Schloss Plawniowitz, dem
früheren Schloss der Grafen Ballest-
rem steht auf dem Programm. Nähe-
re Informationen und Anmeldung
bei der Geschäftsstelle der KEB
Straubing-Bogen, Gottfried-Keller-
Straße 62 (Telefon 09421/3885 be-
ziehungsweise E-Mail: info@keb-
straubing.de).

Johann Beck ist - zusammen mit seinem Bruder - Autor der Bücher „Service ist
sexy“ und „Hirnlos verkaufen war gestern“.

Zur Service-WM des Dingolfinger Anzeiger:

Wie die Kaufkraft in der Region bleibt
Johann Beck, einer der beiden Erfinder des Service-Wettbewerbs, im Interview

Dingolfing. Johann Beck ist
Geschäftsführer des bundesweit tä-
tigen Beratungsunternehmens „Me-
tatrain“, das er zusammen mit sei-
nem Bruder Norbert betreibt. Er ist
Autor zahlreicher Trainingspro-
gramme, Lehrbeauftragter an der
Fachhochschule für angewandtes
Management und er coacht mit-
telständische Unternehmen im Be-
reich Service und Marketing. Er ist
einer der renommiertesten Vor-
tragsredner zum Thema „Service“.
Am Mittwoch wird er zum Auftakt
der Service-WM, die der Dingolfin-
ger Anzeiger zusammen mit „Me-
tatrain“ für seine Anzeigen-Kunden
veranstaltet, im Bruckstadel der
Kreisstadt erwartet. Der „DA“ hat
ihm schon vorab einige Fragen ge-
stellt.

Herr Beck, wie sind Sie auf die
Idee gekommen zusammen mit den
örtlichen Tageszeitungen Wettbe-
werbe wie die Service-WM auszuru-
fen?

Beck: 2006 sollte meine Heimat-
stadt Neumarkt bei Nürnberg mit
einem Wettbewerb fit gemacht wer-
den für den Empfang von Fußball-
WM-Gästen. Was zunächst als Ein-
zelaktion geplant war, war so er-
folgreich, dass sich inzwischen in
mehr als 65 Metropolen, Städten
und Regionen mehr als 4000 Unter-
nehmen dem Wettbewerb gestellt
haben, um die eigene Serviceleis-
tung zu optimieren.

Was bedeutet denn guter Service
Ihrer Erfahrung nach?

Beck: Das empfinden die Men-
schen ganz unterschiedlich. Aus den
mehr als 100 000 Kundenmeinun-
gen, die wir pro Jahr auswerten,
lassen sich allerdings Schwerpunkte

herausfinden. Am meisten genannt
wird Freundlichkeit und Einfüh-
lungsvermögen des Personals mit
rund 33 Prozent, gefolgt von Zuver-
lässigkeit. An dritter Stelle wird die
fachliche Beratung und Betreuung
genannt.

Und was ist Ihrer Ansicht nach
schlechter Service?

Beck: Die größte Servicesünde ist
den Kunden nicht wertzuschätzen,
was sich in unfreundlicher Bedie-
nung, komplizierter Reklamations-
bearbeitung und zeitraubender Be-
antwortung wichtiger Kundenfra-
gen ausdrückt.

Warum ist guter Service beson-
ders auf dem Land wichtig?

Beck: Service ist ein erstklassiges
Instrument, um Kunden langfristig

zu „loyalisieren“. Loyalität bedeu-
tet in diesem Zusammenhang frei-
willige emotionale Treue. Unterneh-
men, gerade im ländlich geprägten
Raum, wie die Region Dingolfing
und Umgebung, brauchen diese
Stammkunden, weil diese die höchs-
te Wertschöpfung bringen. Heutzu-
tage geht es für jede Region darum,
sich im Wettbewerb um die Kunden
zu positionieren. Es geht darum, die
Kaufkraft in der eigenen Region zu
halten und wenn möglich Kaufkraft
aus benachbarten Regionen abzu-
schöpfen.

Es gilt also, die Leistungen der
einzelnen hiesigen Unternehmen
noch attraktiver zu machen. Enthält
das Marketing-Packet, das interes-
sierten Unternehmen am Mittwoch

angeboten wird, aus diesem Grund
unter anderem auch eine Kunden-
umfrage?

Beck: Ja, natürlich. Wichtig ist
dabei, dass die Kunden der einzel-
nen Unternehmen anonym abstim-
men können. Und auch der von uns
ermittelte Kunden-Beziehungs-In-
dex, bleibt natürlich vertraulich.
Lediglich das betroffene Unterneh-
men bekommt ihn.

Also auch wir, als veranstaltende
Zeitung nicht?

Beck: Nein, keinesfalls. Denn der-
artige Service-Wettbewerbe leben
von gegenseitigem Vertrauen. Der
Dingolfinger Anzeiger hat uns ver-
traut und unser Konzept „einge-
kauft“, die „DA“-Anzeigen-Kunden
vertrauen ihrer Heimatzeitung und
opfern am Mittwoch einen Abend
um sich das Konzept vorstellen zu
lassen.

Für wieviel Service-Weltmeister-
schaften oder ähnliche Wettbewerbe
haben Sie schon Pate gestanden?

Beck: Das müssen jetzt weit über
65 sein. Und interessanterweise ist
der messbare Erfolg gerade in länd-
lich strukturieren Regionen, wie
hier bei Ihnen in Dingolfing und
Umgebung, am größten.

Vielen Dank, dass Sie sich für die-
ses Gespräch Zeit genommen haben!

Beck: Ebenfalls besten Dank. Ich
freue mich schon darauf am Mitt-
woch, zur Auftaktveranstaltung, Ih-
re Kunden persönlich kennenzuler-
nen.

Anzeigenkunden, die sich für die
Auftaktveranstaltung zur „DA“-
Service-WM am Mittwoch, 23. Feb-
ruar, um 19 Uhr im Bruckstadel
noch anmelden möchten, bitte heute
unter Telefon 08731/70320.

Gegen Baum geprallt
Ein 25-jähriger BMW-Fahrer ge-

riet am Freitagabend auf der Staats-
straße 2141 bei Mengkofen nach ei-
nem Überholvorgang auf das rechte
Bankett und schleuderte daraufhin
nach links über die Fahrbahn gegen
einen Baum. Der 25-jährige verletz-
te sich dabei leicht. An seinem Fahr-
zeug entstand ein Sachschaden von
rund 5000 Euro.

Diesel aus
Lkw abgezapft

Im Zeitraum vom 2. bis 17. Febru-
ar bohrte ein bislang Unbekannter
zwei Löcher in den Dieseltank eines
in der Römerstraße in Dingolfing
geparkten LKW und entwendet, so
rund 80 Liter Dieselkraftstoff.
Durch das Anbohren des Tanks
entstand zusätzlich ein Sachschaden
von mehreren Hundert Euro.

Geldbörse entwendet
Die Geldbörse samt Ausweis und

mehreren Hundert Euro wurde einer
jungen Frau am Donnerstag gegen 2
Uhr früh von einem Unbekannten in
einem Dingolfinger Lokal entwen-
det. Die Polizei Dingolfing bittet in
den beiden Fällen um Hinweise un-
ter Telefon 08731/31440.

Die

Polizei meldet…
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